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Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Neidhart und 

Genossen haben am 7. Juni 1989 unter der Nro 3893/J-NR/1989 an 

mich eine schriftliche Anfrage betreffend den Aufenthalt des 

osterreichischen Zugpersonals im Bahnhof Breclav gerichtet, 

welche den folgenden Wortlaut hat~ 

"1) Hat die österreichisch-tschechoslowakische Experten­

gruppe für Reiseerleichterungen und Sichtvermerks­

fragen seit Dezember 1988 bereits getagt? 

2) Wenn ja~ welche interimistischen Erleichterungen 

konnten bei dieser Tagung für die betroffenen ÖBB­

Bediensteten erreicht werden? 

3) Wenn nein~ welche interimistischen Erleichterungen für 

die betroffenen ÖBB-Bediensteten werden bei der näch­

sten Tagung der osterreichisch-tschechoslowakischen 

Expertengruppe für Reiseerleichterungen und Sichtver­

merksfragen von oster re ich i scher Seite vorgeschlagen 

werden?' 
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4) Wi~ ist d~r Stand d~r V~rhandlung~n b~tr~ff~nd ~in~ 

~ntspr~ch~nd~ Nov~lli~rung d~s Abkomm~ns zwisch~n 

Öst~rr~ich und d~r eSSR üb~r di~ R~g~lung d~s 

Gr~nzüberganges d~r Eisenbahnen? 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu 

beantworten: 

ad 1) Die 6sterreichisch-tschechoslowakische Expertengruppe Eür 

Reiseerleichterungen und Sichtvermerksangel~genheiten hat ihr~ 

5. Tagung vom 26. bis 28. Juni 1989 in Prag abgehalten. 

ad 2) Oi~ tschechoslowakische Seite war unter Hinweis auf 

Artikel 18 Punkt 9 des Abkommens über die Reg~lung des 

Gr~nzüb~rtrittes im Eisenbahnverkehr aus dem Jahr 1962, gemäß 

dem die ÖBB-Bedienst~ten bzw. eSO-Bediensteten, die auf dem 

Gebi~t des and~r~n Staat~s ihre Arbeit verrichten, das Gebiet 

d~s Bahnhof~s nicht verlassen dürfen, nicht b~reit, 

Erleicht~rungen zu gewähren. Die tschechoslowakisch~ Seite hat 

j~doch zugesagt, den 6sterr~ichischen Wunsch, den 

ÖBB-B~di~nsteten schon d~rzeit die M6g1ichk~it einzuräumen, 

sich auch im Ortsg~bi~t von Breclav aufzuhalt~n, mit den 

zuständigen tschechoslowakischen Behörden zu erörtern. 

ad 3) Die 6st~rreichische O~legation wird das seit Jahren mit 

Nachdruck vorg~brachte Ersuchen wi~derhol~n, den im Ber~ich des 

Bahnhof~s Br~clav dienstversehenden ÖBB-B~diensteten im 

Hinblick auf di~ in Aussicht genomm~n~ Nov~llierung des 

Abkommens vom 22. September 1962 über die R~g~lung des 

Grenzüberganges der Eisenbahnen jene Erleichterungen zu 

g~währenv wie sie analog d~n ÖBB-B~diensteten von ungarischer 

und itali~nischer S~it~ eingeräumt wurden. 
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ad 4) Für di~ tsch~choslowakisch~ S~it~ ist d~r Abschluß ~in~s 

Abkomm~ns b~treffend eine entspr~ch~nd~ Nov~llierung des 

Abkomm~ns zwischen Österreich und der CSSR vom 22. S~ptember 

1962 über die Regelung des Grenzüberganges der Eisenbahnen auf 

der Grundlage des bereits im März 1988 überreichten 

österreichischen Entwurfes eines Abkomm~ns über die 

Erleichterung der Grenzabfertigung im Eisenbahnverkehr 

gegenwärtig nicht annehmbar. 

Auf der 12. Tagung der tsch~choslowakisch-österreichischen 

Expert~ngrupp~ über die V~rbesserung des beid~rseitig~n 

grenzüberschreitenden Eis~nbahnv~rkehrs (13.-15.Juni 1989 in 

Bratislava) wurde vereinbart, mit den G~spräch~n üb~r die 

Novellierung des Abkommens, die ursprünglich für Ende 1989 

vorgesehen waren, Anfang 1990 zu beginnen. Da ~sterreich mit 

allen übrigen Nachbarstaaten analoge Abkommen abgeschlossen 

hat, wurde diese Frage b~i der 5. Tagung der 

6sterreichisch-tschechoslowakisch~n Exp~rtengruppe für 

Reiseerleichterungen und Sichtvermerksangelegenheiten v. 

26.-28.Juni 1989 in Prag gleichfalls angeschnitten und eine 

Übergangslösung vorgeschlagen, deren Prüfung die 

tschechoslowakische Seite zugesagt hat. Gleichz~itig wurde an 

die CSSR-Seite das dringende Ersuchen gerichtet, die 

eingenommene Haltung zu überdenken und ehestmöglich in 

Verhandlungen über d~n Abschluß des österreichischerseits 

vorgeschlagenen Abkommens auf Basis des bereits im März 1988 

übermittelten Abkommensentwurfes einzutreten. 
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